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EPIL-A bschlusskonferenz auf Boldern: D er D ialog m uss w eitergehen 

«D er D ialog muss w eitergehen» – so die A bschlusskonferenz des Europäischen Projekts 
für Interreligiöses Lernen (EPIL), die am 5. Juli 2009 im Evangelischen Tagungs- und 
Studienzentrum Boldern/Schw eiz zu Ende ging. 

D er D ialogexperte D r. W esley A riarajah unterstrich in seiner A usw ertung die 
einzigartige Bedeutung des Projekts, das bei Frauenerfahrungen im A lltagsleben ansetzt 
und diese aus religiöser Perspektive reflektiert. Konflikte gehören dazu, sie sind aber 
auch Feld fruchtbarer Begegnungen. Es gibt einen Schatz von Beispielen gelungenen 
Zusammenlebens von C hristinnen und M uslimas, die EPIL mit seinen M odulen in fünf 
Städten in fünf Ländern Europas und des N ahen O stens sichtbar gemacht hat: «D as 
sind Samen, die langsam w achsen, die aber unser V erständnis der eigenen Religion und 
die Beziehungen zw ischen den Religionen ändern w erden». 

A b 2011 w ird EPIL einen w eiteren internationalen Studiengang anbieten und mit neuen 
Formen von Zusammenarbeit experimentieren; u.a. ist ein gemeinsames M odul 
zw ischen Partnerorganisationen in Köln und A msterdam geplant. 

N eben der A usw ertung und Planung w ählte der EPIL-V erein einen neuen V orstand. 
Präsident bleibt der christliche Religionspädagoge D r. U lrich Becker von der U niversität 
H annover, V izepräsidentin ist die M uslima A zra C eric aus Sarajew o. W eiters zum 
V orstand gehören die D ialogexpertin D r. Emel Brestrich-Topcu (Türkei), D r. M anuela 
Kalsky, die Leiterin des Studienzentrums der D ominikaner in N ijmegen (H olland), 
Pfarrerin Barbara H eyse-Schaefer, Leiterin der Evangelischen Frauenarbeit in Ö sterreich, 
Pfarrer W alter Lüssi, Leiter des Studienbereichs, Boldern, sow ie D r. D ima D abbous, die 
Leiterin des Institute for W omen Studies in the A rab W orld, Lebanese A merican 
U niversity, Beirut. 

EPIL Koordinatorinnen sind Teny Pirri-Simonian, N yon und Reinhild Traitler, Zürich; 
C atherine G yarmathy, Zürich, ist die V ertreterin des Ö kumenischen Forums C hristlicher 
Frauen in Europa, das Projektpartner bleibt. 


